
Erfolgreiche Saison der Almenrausch Rundenwettkampfteams 

Lea Kiechle mit überragender Leistung 

 

Bei der Rundenwettkampffeier des SV Almenrausch Großkitzighofen 
blickte Rundenwettkampfleiter Reinhold Konnerth mit Schützen, 
Jugendleitern und Helfern auf eine äußerst erfolgreiche Saison 
2025/26 zurück. Insgesamt nahmen 43 Schützinnen und Schützen 
an 96 Wettkämpfen teil – ein leichter Zuwachs gegenüber dem 
Vorjahr und ein starkes Zeichen für die lebendige Vereinsarbeit. 

Sportlich ragte in dieser Saison besonders Lea Kiechle heraus. Die 
junge Schützin absolvierte mit beeindruckender Konstanz gleich 20 
Wettkämpfe, jeweils alle zehn Einsätze in der ersten Gewehrmann-
schaft und der ersten Jugendmannschaft und erzielte in beiden 
Teams jeweils den besten Ringdurchschnitt. Damit war sie nicht nur 
eine der fleißigsten, sondern auch die erfolgreichste Schützin des 
Vereins. 

Bereits in der Jugend-Gauliga zeigte Lea ihre Klasse: Mit der ersten 
Jugendmannschaft erreichte sie erneut Platz zwei. Besonders 
bemerkenswert war ihr Auftritt im letzten Wettkampf gegen Igling, bei 
dem sie starke 293 Ringe erzielte. Ihr Saisonschnitt von heraus-
ragenden 284,2 Ringen bedeutete eine Verbesserung um mehr als 
elf Ringe gegenüber dem Vorjahr. 

Noch deutlicher wurde ihre Entwicklung bei den Gewehrschützen: In 
ihrer ersten Saison in der ersten Mannschaft führte Lea das Team 
mit einem Schnitt von 384,7 Ringen zum souveränen Meistertitel in 
der A-Klasse Nord. Durch die große mannschaftliche Geschlossen-
heit blieb das Team mit 20:0 Punkten ungeschlagen und sicherte 
sich verdient den Aufstieg. Ein weiterer Höhepunkt: Gegen 
Saisonende stellte Lea mit 392 Ringen den Vereinsrekord ein. 

Auch die anderen Mannschaften konnten zahlreiche Erfolge feiern. 
Die erste Pistolenmannschaft holte mit 16:4 Punkten den Meistertitel 
in der A-Klasse und steigt in die Gauliga auf. Die zweite 
Jugendmannschaft sicherte sich mit 14:2 Punkten den Klassensieg 
und tritt kommende Saison in der A-Klasse an. Bei den Aufgelegt-
Schützen erreichte die erste Mannschaft einen starken dritten Platz 
in der Gauliga. 

Neben den sportlichen Erfolgen stand bei der Feier vor allem der 
Dank an alle Beteiligten im Mittelpunkt – an Schützen, Trainer, 
Jugendleiter und die vielen Helfer, ohne deren Engagement ein 
solcher Vereinsbetrieb nicht möglich wäre. Mit Blick auf die 
kommende Saison plant der Verein weitgehend unverändert 
weiterzugehen. Die Verantwortlichen hoffen, an die Erfolge 
anzuknüpfen und darauf, dass insbesondere junge Talente wie Lea 
Kiechle den positiven Trend fortsetzen. 

 



Die Meistermannschaften Gewehr und Pistole: Manuel Fried, Simon 
Fischer, Jannis Mundigl, Markus Tröbensberger, Markus Strommer, 
Michael Seitz, Thomas Geirhos (auf dem Foto fehlen Lea Kiechle, 
Franziska Hartmann u. Johanna Kiechle – alle Luftgewehr) 
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